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Der Band SG (200 /) des Jahrbuchs für Schlesische Kirchengeschichte eNt-

hält die Vortrage der Jahrestagung 2006 1n Jauernick be1 GÖrlitz, deren
Mittelpunkt der 400 Todestag VO  - Martın er un:! die schlesische Kr-

bauungsliteratur stand. Dr Ike Axmacher, Proftfessorin für Kıirchenge-
schichte un Systematische Theologte der Universität Bielefeld, führte
1n die Ars mortiend1 VO  D Martın er ein und stellte S1e 1n den zeithistor1-
schen Rahmen, fragte aber auch ach ihrer heutigen Relevanz. Was ein
Gedenken Martın ST 1n der heutigen kirchlichen Situation bedeuten
könnte, erorterte S1e in einem welteren Oöffentlichen Vortrag 1n Goörlitz
Professor Dr Johannes Wallman, früher 1n Bochum, heute in Berlin, wWw1d-
MEGte sich einer weIithin VEISESSCHNECNH Gestalt, dem Landeshauptmann Davıid
VO  e Schweinitz, der durch se1ine geistliche Lyrik und Erbauungsschriften
einst Bedeutung hatte un! mit dem Vater des Pietismus, Philıpp Jakob
Spener, in Verbindung stand. Der Beitrag geht ber die FKınführung
Leben un Werk VO  5 Davıid VO  - Schweinitz weIılt hinaus un! Zeichnet eın
lebendiges Bild der konfessionellen pannungen den plastischen Fürsten-
tumern zwischen utherischer und reformierter Tf Jahrhundert.

Das Jahr 2006 wurde ferner bestimmt durch das Gedenken die
letzte schlesische Provinzialsynode 1m 1946 in Breslau. Aus diesem
Anlass fand eine Studientagung der Kırche der schlesischen Oberlausitz
un der Breslauer 1Öözese der Evangelisch-Augsburgischen Kırche VO  —

olen C bis 1n der Kreuzbergbaude Jauernick-Buschbach
DIe Orft gehaltenen Referate wurden maschinenschriftlich 1n einer

„Materialmappe: Letzte Breslauer Synode“ dem TLitel - dQ bleibt DC-
und freudig“‘ Die Breslauer Synode der evangelischen Kirche VO  D

Schlesien 1946 (Voraussetzungen, Verlauf, Wirkungen)““ durch die Kvange-
lische Akademie GöÖörlıtz 2006 veröffentlicht. S1e werden hiler 1n einer durch
einen Anhang erwelterten Oorm abgedruckt. OKR Dr. Kühne R sk1i77iert
die dramatische kirchenpolitische S1ituation ach 1945 die durch die Spal-
wung der Bekennenden Kırche 1in Schlesien un! die 1m Gange befindlichen
Vertreibungen AI olen gezeichnet WAL. Die Synode WAr der Versuch, in
dieser schwierigen Situation das kiırchliche Leben in Schlesien ordnen
un für die Kirchenleitung Bischof ornıg eine Legitimation durch
die Kirchenkreise erhalten. Kühne erläutert auch die Situation in der
schlesischen Oberlausitz ach der Synode un ihren Ausgleich mi1t Breslau



auf der Bezirkssynode 1im Februar 1947 Christian-Erdmann Schott kkon-
Zentriert seinen Beitrag auf die Grulßsworte der Synode, die sich die

Evangelischen 1n Schlestien un die Kirchenführer in Deutschland wandten
un die theologische Problematıik VO  o Schuld und Gericht aufnahmen. Er
zieht die Iınıe bis Z Ostdenkschrift 1966 AU:  N

er Band enthält ferner eine Arbeit der Enkelin VO  — Pfarrer Friedrich
Forell, der seiner jüdischen Vorfahren 1932 als Sozlalpfarrer und
Geschäftsführer der Frauenhilte auf ruck der nationalsozialistischen
Regierung durch das Konstistorium entlassen wurde und ach einer Taätıg-
keit in der schwedischen Israelmission 1n Wıen un Parıs un ach seliner
Internierung 1n Frankreich 1n die USA en un! in New ork eine welt-
hın beachtete Flüchtlingsarbeit innerhalb der Presbyterianischen Kirche
autbauen konnte. DIie Arbeit legt einen besonderen Akrzent auf die Tatıg-
eit se1iner Frau, Magdalena Forell geb Kretschmar, die sich 1n gleicher
Weise WIE ihr Mannn 1in den [Dienst dieser Arbeit stellte. Familie Forell blieb
der schlesischen Kirche innerlich verbunden und baute ein besonderes
ilfsprogramm für Notleidende AaUuSs Schlestien auf, woruüber ich anhand des
Briefwechsels mMI1t Bischof Hornig in einem ergaänzenden Aufsatz informiere.

An die eschichte 1in GöÖrlıtz und den Bürgermeister Emerich VOT der
Reformation erinnert der Beitrag V}  - Dr Christian Speer, der anschaulich
das geistlich begründete Stiftungswesen 1m Mittelalter anhand der t1ftun-
CN VO  . Emerich schildert un amıt einen interessanten ontrastd
ber heutigem Stiftungswesens

Ulrich Hutter-Wolandt tragt einen Aufsatz ZUT eschichte der heo-
logischen Fakultät 1in Breslau bei un würdigt die Verdienste des Neutes-
tamentlers (Sustav Hoennicke. Er o1bt damıiıt zugleich einen Einblick in die
Fakultätsgeschichte 1n der Zeit der Weimarer Republık un des National-
sozialismus.

Unter dem Motto „ Wır sind doch Schwestern un Brüder“, das VO

Präsidium für den Schlesischen Kirchentag 2007 gewählt wurde, otrmulier-
Christian-Erdmann Schott, der Vorsitzende der Gemeinschaft evangelı-

scher Schlesiet, seine wegwelsenden 'IThesen ber die zukünftigen Aufga-
ben der Gemeinschaft in seinem einführenden Refterat.

Hans Hacke schließlich o1bt einen Überblick ber die Arbeit des sehr
verdienstvollen Orgelvereins, der schon manche beschädigte Orgel 1in den
Kirchen Schlestiens renovieren un wieder spielbar machen konnte.

Herrnhut, Maı 2008 Dietrich ever


